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Vergänglichkeit

Ist keine Zeit so arge Zeit.

So tief ist keine Traurigkeit,
dass nicht geheime Lebenskraft

den Menschen sich zu Willen schafft.

Ob Feuer ihm das Haus verdarb;

er ruht nicht, bis er's neu erwarb.

Ob Not ihn aus der Heimat trieb;

die fremde Erde wird ihm lieb.

Ob seinen Sohn die Kugel traf;

er weckt sich andre aus dem Schlaf.

Ja, wenn man ihm das Herz zerbricht,

er fühlt es nicht und weiss es nicht,

weil unentwegt und unentwegt\
der Puls des Lebens weiter schlägt.

Und doch im Herbst ein kühler Hauch,

ein fremdes Lied, ein bittrer Rauch

genügt, dass seine ganze Welt,

die blühende, zu Staub zerfällt.

Marie Luise Kasdinitz

Die 1901 in Karlsruhe geborene Marie Luise Kaschnifz besuchte in Berlin da

Gymnasium und machte dann in Weimar die Buchhändlerinnenlehre durch. In dieser

Berufe war sie erst in München und später bis zu ihrer Verheiratung in Rom tätig
Die bedeutende deutsche Dichterin wurde mit dem Georg-Büchner- und dem Immei-
mann-Literatur-Preis ausgezeichnet. «Vergänglichkeit» haben wir dem Band
«Gedichte» entnommen, der im Verlag Classen, Hamburg, erschienen ist.

330


	Vergänglichkeit

